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Tage der offenen Tür  
am 9. und 10. Juni 2018  
jeweils von 10-18 Uhr  
 
In unserem Tierheim  
Berg, Kernen  
 
Wir laden Sie herzlich zu unserer traditionsreichen 
und beliebten Veranstaltung ein.  
Nutzen Sie die Gelegenheit, unser Tierheim und 
unsere Tiere kennenzulernen, sowie unser fertig-
gestelltes Katzengehege. 
 
Auch für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt.  
Auf unserer überdachten Terrasse und im lauschi-
gen Kastaniengarten (bei unsicherem Wetter  
unter einem Zelt) können Sie  
 
- Köstlichkeiten vom Grill  

- hausgemachte Salate  

- herzhafte vegetarische Gerichte  

- Bier vom Fass, oder ein Viertele  

- alkoholfreie Getränke  

- roten Most 

- Kaffee und Tee  

- und ein reichhaltiges Kuchenbüfett (auch mit ve-

ganen und Gluten freien Leckereien)  genießen.  

Stöbern Sie auf unserem Flohmarkt, Kleidermarkt 
und am Tierartikelstand. 
Am Infostand  finden Sie eine Auswahl an Plüsch-
tieren aus kinderfreundlichem Material. 
 
Unser Tierheimteam beantwortet gern Ihre Fragen 
und unsere vielen ehrenamtlichen Helfer werden 
Ihnen den Aufenthalt angenehm gestalten. 
 
Die gesamten Einnahmen kommen den Tieren 
zugute.  
 
 

Wer hat den tollsten 
Mischling? 
Wettbewerb am Sams-
tag, 9. Juni, um 15 Uhr. 
Anmeldung ab 13 Uhr. 
Eine prominente Jury 
hat die Wahl. 

R A V E N S B U R G 

Hochberg 
Apotheke 

Galgenhal-
de 

& Mühl-
bruck 

Bahn-
hofTrep

pen- 
Abgang 

Zehnt- 
Scheuer 

 

10.00 10.05 10.10 10.15 

11.00 11.05 11.10 11.15 

12.00 12.05 12.10 12.15 

13.00 13.05 13.10 13.15 

14.00 14.05 14.10 14.15 

15.00 15.05 15.10 15.15 

16.00 16.05 16.10 16.15 

W E I N G A R T E N 

Marien- 
Kirche 

Sparkasse KuKo 
Eingang 

Welfen- 
Apotheke 

10.00 10.05 10.10 10.15 

11.00 11.05 11.10 11.15 

12.00 12.05 12.10 12.15 

13.00 13.05 13.10 13.15 

14.00 14.05 14.10 14.15 

15.00 15.05 15.10 15.15 

16.00 16.05 16.10 16.15 

zum Tierheim 

 
Am Samstag, 9. Juni -15:30 Uhr, führt der 
„Hochberger Hundetreff“- unter Iris Halder ein fröh-
liches Programm mit seinen Hunden auf. 
„Tom“ mit Fraule Chantal Sailer wird auch wieder 
seine beeindruckenden Kunststücke zeigen. 
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AUFNAHMESCHEIN für die Mitgliedschaft im Tierschutzverein Ravensburg- 
Weingarten und Umgebung e.V  Tierheim  88276 Berg, Kernen 2 
 
 
SEPA- LASTSCHRIFTMANDAT                                              Ich beantrage die Mitgliedschaft  
Unsere Gläubiger ID Nr. DE18ZZZ00000463693                     in o.g. Tierschutzverein. 
Hiermit ermächtige ich widerruflich den oben                           Ich bezahle …… Euro Jahresbeitrag 
genannten Tierschutzverein, den jeweils fälligen                      (Mindestbeitrag : 30 € / Jahr) 
Jahresbeitrag von meinem Konto abzubuchen.            
 
Kontoinhaber :                                                                          Name u. Vorname: 
……………………………………………………                         ……………………………………..……………. 
IBAN: ……………………………………………                         …………………………Geb.:…………………... 
BIC: ………………………………………………                        Straße:……………………………………………. 
Bank: ……………………………………………..                        PLZ u. Ort: ………………………………………. 
                                                                                                 Tel.:……………………..Fax: ………………….. 
O  einmalige Zahlung   O  wiederkehrende Zahlung                Datum :                         Unterschrift: 
    Datum :                           Unterschrift:                                    
    ………………….            ………………………                       ………………….            ………………………. 
  
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die                           Ich möchte ehrenamtlich mitarbeiten : 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.                                JA   O                        NEIN   O 
 
Das Tierheim wird hauptsächlich durch  
die Mitgliedsbeiträge finanziert! 
Wir sind als gemeinnützig anerkannt.                                 
Spenden und Beiträge sind  
steuerlich absetzbar. 

Nachricht von den "Flöhen". 
 
"Für den Kleiderflohmarkt nehmen wir gerne noch  
gut erhaltene, saubere Sommerkleidung und leichte 
Herbstkleidung an." 
Auch Bücher sind willkommen: Krimis und Unterhal- 
tungsliteratur  (ab  Erscheinungsjahr 
2010), sowie Bildbände (farbig). 
 
Wir freuen uns auf Ihre Spenden! 

Kommen zwei Hunde aus dem Dorf erstmals in die 
Stadt und bleiben verwundert an einer Parkuhr stehen. 
"Hier gibt es noch nicht mal Bäume und jetzt soll ich 
auch noch fürs Pinkeln bezahlen!"  

Liebe Mitglieder, 
bei der Übertragung der Mitgliederdaten auf ein neues 
moderneres Verwaltungssystem hat es leider bei eini-
gen Mitgliedern  eine Panne gegeben. Es wurde nur ein 
Teil des Jahresbeitrages in die neue Software über-
nommen und abgebucht. Der Fehler ist behoben und 
wird bei den betroffenen Mitgliedern durch eine zweite 
Abbuchung korrigiert. 
Da dieser Übertragungsfehler nur einige Mitglieder be-
troffen hat, ist er erst aufgefallen, nachdem uns Mitglie-
der auf den zu geringen Abbuchungsbetrag aufmerk-
sam gemacht haben, vielen Dank dafür. 
Sollten Sie Fragen zum falsch abgebuchten Jahresbei-
trag haben, melden Sie sich bitte, hinterlassen Sie eine 
Nachricht im Tierheim für mich oder sprechen mich di-
rekt per email an. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
Roland Lemke, Schatzmeister 
roland.lemke@tierheim-berg.de  



 

 
Haben Sie mit Tieren Kummer,  
wählen Sie die Tierschutznummer: 
 
Telefon  0751/41778 oder 
  0751/55 19 54 
Fax   0751/55 78 28 89 
Web:          www.tierheim-berg.de 
E-Mail info@tierheim-berg.de   
                       
Dienstzeiten im Tierheim: 
                               Besuchszeiten: Mo/Mi/Fr u. Sa 
      Von 15.00-17.30 Uhr 
 
                               Arbeitszeiten: täglich  
      Von 7.30-17.30 Uhr 
      Sonn- u. Feiertag v. 7:30-12 Uhr 
 
                               Bürozeiten täglich außer So.  
      Von 15 -17.30 Uhr 
 
Besuche und Gespräche außerhalb dieser Zeiten  
gerne nach Vereinbarung. 
 
Unsere Kontodaten: 
Kreissparkasse RV 
IBAN: DE95 6505 0110 0048 0108 49 
BIC: SOLADES1RVB 
 
RAIBA BERG 
IBAN: DE96 6506 2577 0101 0520 06 
BIC: GENODES1RRV 
 
PayPal: info@tierheim-berg.de 
 
Gläubiger ID: DE18 ZZZ0 0000 4636 93 
 
Wir sind als gemeinnützig anerkannt. 

Impressum 
 
Druck und Herausgeber: 
Tierschutzverein Ravensburg- 
Weingarten und Umgebung e.V. 
Als gemeinnützig anerkannt. 
 
Geschäftsstelle: 
Tierheim 88276 Berg, Kernen 2 
 
Redaktion: das Tierschutz- und Tierheim - Team  
 
Das „Tierschutzblättle“ erscheint vierteljährlich. Unsere Mitglieder 
erhalten es per Post oder Boten. Es liegt aus in Verkehrsämtern, 
Gemeindeverwaltungen, Tierarztpraxen, Geschäften und im Tier-
heim. 
 
Anzeigen werden dankend ausgeführt, denn unser „Blättle“ wird 
ausschließlich durch die Anzeigen finanziert. 
Über Preise und Möglichkeiten informieren wir Sie gerne im Tier-
heimbüro (nachmittags) oder über das Tierheimtelefon. 
 

 

 

TIERSCHUTZ – S T A M M T I S C H 
 
                                                 Jeweils am 1. Mittwoch  
                                    im Monat um 19.30 Uhr  
                                    im Gasthof Hasen in Berg 
 
                                         
 
 
 
 
 
 
 
Alle Tierfreunde sind willkommen 
 
Wir möchten uns nett 
unterhalten und gemütlich 
beisammen sitzen. 
Es können auch Problem- 
fälle mit Tieren besprochen werden. 
 

 

                  ABGABEPREISE  
 
Hund     geimpft, tierärztlich untersucht  
     und gechipt   175 € 
Katze            geimpft, kastriert, tierärztlich 
     untersucht und gechipt 85 € 
 
Jungkatze    geimpft, unkastriert, 
                      tierärztlich untersucht 45 € 
    
Kaninchen    männlich, kastriert  25 € 
Meerschw.    männlich, kastriert  25 € 
Kaninchen    weiblich, unkastriert  20 € 
Meerschw.    weiblich, unkastriert  20 € 
Chinchilla / Frettchen    20 € 
 
 
 
          PENSIONSPREISE  
 
Hund          20 €   Katze  10 € 
 
Chinchilla    6 €           Kaninchen    5 € 
 
       Andere Tiere bitte anfragen. 
 
       Preise verstehen sich pro Tag. 
 
 Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer 19 % 
 
 
 
 
(Stand: März 2013) 
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02. Mai 
06. Juni 
04. Juli 
01. August 
05. September 
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Liebe Mitglieder und Tierfreunde, 
 
alles neu macht der Mai. In unserem Fall – das Katzengehege.  
Die Sanierungsarbeiten haben, wetterbedingt etwas verspätet, begonnen und 
sind nun beinahe beendet. Unsere Samtpfoten und auch wir warten gespannt 
auf den großen Tag, an dem das Gehege neugierig von unseren Vierbeinern 
erkundet werden kann. 
Am 1. März wurde uns im Rahmen einer kleinen Feier vom Sozialsponsoring-
unternehmen Greive unser neues Fahrzeug übergeben. Trotz nass-kaltem 
Wetter nahmen auch etliche der Werbesponsoren teil. Unser neuer Transpor-
ter hat diesmal auch sehr viel tierbezogene Werbung aufzuweisen. Nun sind wir wieder für viele Jahre  
fahrtüchtig.          
An alle Unterstützer nochmals unseren herzlichen Dank. 
Ein Thema, mit dem wir immer wieder konfrontiert werden, ist – wir möchten ein Tier für unseren 
Sohn/unsere Tochter. Tiere sind kein Spielzeug für Kinder. Manchmal geht es dann so weit, da das 
Tier ja dem Kind „gehört“, dass Eltern auch nicht eingreifen, wenn das Kind das Tier überfordert, beim 
Essen stört oder an ihm zerrt und zieht. Sind mehrere Kinder vorhanden, wird der Vierbeiner auch 
schnell mal zum Streitpunkt und jedes Kind zerrt an einem anderen Körperteil. Hier haben die Erwach-
senen die Pflicht, erstens: das Kind aufzuklären über rassespezifische Besonderheiten und die damit 
verbundene artgerechte Haltung. Zweitens: Regeln aufzustellen, z.B. wie man sich verhält, wenn das 
Tier frisst oder sein Geschäft erledigt, sowie auch über Ruhephasen, die das Tier braucht und natür-
lich den generellen Umgang. Nur so können Tierliebe und Respekt vor einem Lebewesen entstehen, 
die zu einem lebenslangen, einzigartigen Miteinander werden können. Erwachsene haben hier eine 
Vorbildfunktion. 
Und wieder einmal hat der Tierschutz eine schallende Ohrfeige bekommen. Obwohl  223 Mitglieder 
des Europa Parlaments eine Forderung nach einem Untersuchungsausschuss zur Kontrolle von Le-
bendtiertransporten unterzeichnet haben, wurde dies im März in einer Konferenz des EU Parlaments 
abgelehnt. Auch wurde geäußert, das man diese Transporte nicht einschränken wolle. Jährlich werden 
über 1 Milliarde (1.000.000.000) Tiere oft tagelang transportiert. Wann dieses Thema wieder aufge-
nommen wird, ist unsicher. 
2007 wurde der Schutz des Tieres als „fühlendes Wesen“ in das EU Tierschutzgesetz aufgenommen 
und dieses wurde als das Gesetz mit weltweit höchstem Standard gelobt. Immer wieder wurde propa-
giert, dass Tierschutz in der EU eine hohe Bedeutung hat. Es wird Zeit, dies auch durch Taten zu be-
weisen. 
 
Der Winter hat sich nun endlich zurückgezogen, und Zwei- sowie auch Vierbeiner genießen die Son-
nenstunden.  
 
Wir freuen uns schon darauf, Sie im Juni wieder bei uns willkommen zu heißen.  
Herzlichst 
Ihre 
Martina Schweitzer  
 

Die Tiere teilen mit uns das Privileg, eine Seele zu haben. 
Pythagoras 

 
 
Ich bin eine für immer Katze  
Keine bis Katze 
Ich bin keine  - bis ich dich  langweile Katze. 
Ich bin keine  - bis du einen Freund findest Katze. 
Ich bin keine -  bis du umziehen musst Katze. 
Ich bin keine  - bis du keine Zeit mehr hast Katze. 
Ich bin eine für immer Katze. 
Wenn du mich nicht für immer behalten möchtest, 
bin ich keine Katze für dich. 
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An dieser Stelle möchten wir DANKE sagen: 
Für die vielen kleinen und auch großen Spenden, 
die uns erreicht haben. Dank Ihres Vertrauens in 
uns können wir vielen Tieren helfen. 
Auch hilft es uns, die heutigen sowie die zukünftigen 
Aufgaben zu bewältigen. 
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                    Leserbriefe Originaltexte 

Liebe Tierheim- Mitarbeiterinnen, ich fühle mich in Ebenweiler richtig wohl. Ich habe ein großes Sofa zum 
Schlafen, 5 Esszimmerstühle (Sehr schön zum Schlafen, besonders wenn der Mensch frisch aufgestan-
den ist und der Stuhl noch warm ist...), 5 Betten und dann auch noch zwei Katzenkörbe. Ich lege mich 
dort immer richtig ausgebreitet hin. Noch besser ist mein Katzentempel, der bis hoch an die Wohnzimmer-
decke reicht. Als er aufgebaut wurde, musste ich diesen natürlich sofort testen und konnte nicht warten, 
bis er steht. Der Wäschekorb mit Kleidung ist auch ziemlich bequem — und der Einkaufskorb erst recht. 
Ich schnurre eigentlich sehr gerne und ziemlich oft, sogar bei der Tierärztin Frau Dr. Gylstorff, als die mich 
geimpft hat. Das hat meine Menschen ziemlich gewundert. Auch lasse ich mich gerne durch die Gegend 
tragen. Deshalb hat meine Besitzerin einen Katzenpulli geschenkt bekommen, mit dem sie mich durch die 
Wohnung trägt. Ich schlafe ziemlich viel, wenn ich nicht gerade draußen Mäuse jage. Übrigens, ich heiße 
jetzt nicht mehr Flippi, sondern Baghira. Ich bedanke mich recht herzlich bei Euch Mitarbeiterinnen für die 
liebevolle Pflege im Tierheim und die super Vermittlung! 
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                    Leserbriefe Originaltexte 

 
 
 
 
Hallo liebes Tierheimteam,  
Fina hat sich inzwischen gut eingelebt 
und versteht sich einigermaßen mit 
den zwei Kater. Am Anfang war sie 
sehr scheu, inzwischen ist sie eine 
richtige Kampfkatze, welche gerne bei 
Menschen ist. Sie läuft mir oft hinter-
her wie ein Hund. Zu Weihnachten hat 
sie, wie auf ihrem Wunschzettel im 
Tierheim hing Royal Canin Trocken-
futter bekommen. Sie isst es sehr ger-
ne. Anbei ein paar Bilder von der 
Maus. 
 
Viele Grüße und ein gutes neues Jahr 
wünscht 
Melanie Merk & Fina 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebes Tierheimteam, 
vielen Dank dass sie mir Lora anver-
traut haben. 
Lora mit Tommy (seine Geschichte 
wurde ein halbes Buch geben) und 
Snickers die zuckersüße Schokorie-
gel, wurde von seiner Besitzerin nach 
einem Umzug einfach zurückgelas-
sen. Da saß dann die arme Katze Wo-
chen lang vor die verschlossener Tür. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier ist Lora mit Jakomo dem Beagle 
aus dem Labor und Kägsi die alte Kat-
ze die Ihr ehemaliger Besitzer nicht 
mehr haben wollte. 
Ihre Waltraud B. 
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Cujo wurde im Septem-
ber 2015 in Weingarten 
aufgefunden und ins Tier-
heim gebracht.  
Er ist ein absolut lieber 
und menschenbezogener 
Rottweiler-Sennenhund-
Mix. Leider durfte er bis-
her nur sehr wenig Erzie-
hung genießen, weshalb 
der Besuch einer Hunde-
schule/eines Hundetrai-
ners für ihn und seine zu-
künftigen "Dosenöffner" 
sehr wichtig wäre.  
Auch Erfahrung in der 
Hundehaltung - beson-
ders mit größeren Ras-
sen - sollte das zukünfti-
ge "Herrchen" oder 
"Frauchen" auf jeden Fall 
mitbringen, da Cujo ein 
richtiger Dickkopf sein 
kann und gerne immer 
wieder versucht heraus-
zufinden, wer der Chef im 
Haus ist.  
Mit anderen Hunden 
kommt er meist gut klar, 
wobei es auch hier immer 
auf die Sympathie an-
kommt.  
Andere Rüden mag er 
nicht so gerne. Für einen 
Haushalt mit kleineren 
Kindern und Katzen ist er 
nicht geeignet.  
Cujo ist ein äußerst intelli-
genter Rüde und möchte 
im neuen Heim gerne 
ausgiebig gefordert wer-
den.  
Wir suchen für unseren 
großen Bär schnellstmög-
lich ein neues Zuhause 
mit viel Platz, in dem 
auch genügend Zeit für 
Streicheleinheiten und 
lange Spaziergänge da-
zugehören.  
Hat man sein Herz erst 
einmal gewonnen, ist Cu-
jo ein absolut treuer 
Freund fürs Leben. 

Cujo 8 Jahre 
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Die Schulklassen 4a und 4b der Grundschule Blitzenreute veranstalten jedes Jahr einen Flohmarkt, auf 
dem die Kinder ihre Spielsachen, z.B. Lego, Gitarre, CD‘s sowie auch  Kleidung uvm. zum Verkauf an-
bieten. Der Erlös kommt immer einem wohltätigen Verein oder Projekt zugute. 2017 entschieden sich die 
Kinder, ihr Geld dem Tierheim zu spenden. Am 10. Januar 2018 waren wir dort, um die Spende in Emp-
fang zu nehmen. 
Uns wurde die stolze Summe von 525,61€  überreicht. 
Viele der Kinder haben selber Tiere und erzählten uns davon. Zum Schluss stand unser Betriebsleiter 
Dragos Margaritaru den Kinder für Fragen zur Verfügung, die auch zahlreich gestellt wurden. 

Ein ganz herzliches Dankeschön von unseren Fellnasen an die Klassen 4a und 4b. (der Grundschule 
Blitzenreute.) 

Tolle Kinderaktion 

Tierheim Bus 
Wir stellen vor: unser neues Transportfahrzeug. Dieses wurde uns am 1. März vom Sozial Sponsoring-
unternehmen Greive aus Haltern im Beisein etlicher Werbesponsoren feierlich übergeben. Durch viel 
tierbezogene Werbung auf dem Fahrzeug können wir in Zukunft unsere Vierbeiner stilvoll transportieren. 
Ein herzliches Dankeschön an Herrn Greive und  Herrn Hofmann, sowie an alle Unterstützer. 
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Liebe Mitarbeiter/innen im Tierheim Berg, 
herzliche Neujahrsgrüße und die besten Wünsche sendet Ihnen Fam. (Köberle-) Lang aus Oberanken-
reute(Die mit Abraham und ???. Das Tigerle und den Schwarzen mit der weißen Blesse auf der Brust) 
Nach ca. 6 Wochen ist der aktuelle Zwischenstand, dass alle in der Familie sehr glücklich mit den neuen 
Familienmitgliedern sind. V.a. Moritz, unser Jüngerer nimmt seine Rolle als "Katzenpapa", wie er selber 
sagt recht ernst, legt sich mit den Katzen schlafen, baut ihnen Kuschelnester und singt sogar Schlaflie-
der. Auch unser 14-jähriger schmust gern mit den beiden und natürlich stellen beide auch jede Menge 
Quatsch an mit Chilli und Shadow, wie sie jetzt heißen.  
Chilli wurde sehr schnell zutraulich. Mit Shadow geht es langsam immer besser, aber auch er traut sich 
jetzt immer näher an uns heran, lässt sich beim "chillen" sogar streicheln, hält es kurz auf dem Arm aus, 
beim Chillen auf dem Schoß sogar sehr lange. 
Die beiden jagen sich und balgen, was das Zeug hält, schlafen dann aber einträchtig dicht aneinander-
gekuschelt überall, wo es ihnen gefällt. 
Erwartungsgemäß haben die beiden erst mal auch viel Arbeit gemacht. Ich habe mich an die Zeit mit un-
seren Söhnen als Babies erinnert gefühlt. 
Viele Überraschungen, Wäsche und Wegputzen, Nahrung ausprobieren, Einkäufe für Katzies, Fluchtwe-
ge schliessen, Tabuzonen vermitteln aber auch viel viel Staunen Spielen und Freuen. Und letzteres steht 
bei uns allen auf jeden Fall im Vordergrund!!! In keiner Sekunde haben wir diesen Schritt bereut! 
Der Schwarze hatte seine 2. Impfung. Chilli muss noch warten. Wegen Schnupfen hat er Antibiotikum 
bekommen, jetzt Echinacea und wir hoffen, dass er sein Niesen bald los wird und auch geimpft werden 
kann. Aber es geht ihm ansonsten sehr gut. Und er ist eindeutig der "Chef" im Katerteam... 
Hier noch einmal Ihnen vielen Dank für die überaus freundliche, kompetente und geduldige Begleitung! 
Dank Ihnen konnten wir uns als Neulinge recht sicher fühlen und das Ganze wurde zu einer sehr positi-
ven Erfahrung. 
Vielen Dank deshalb noch einmal an Sie und Ihr Team und Grüße von der ganzen Familie. Bestimmt 
auch von Shadow und Chilli! 
U. Köberle-Lang mit Familie 

Leserbriefe  Originaltexte 
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Leserbriefe  Originaltexte  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hallo Tierheim Team, 
Jetzt habe ich über ein Jahr meinen Kater 
Moritz, den ich bei euch geholt habe, und mir 
der e-Mail möchte Moritz euch herzlich grü-
ßen. Ich habe Bilder von ihm im Anhang ein-
gefügt. Moritz hofft das seine Bilder euch 
gefallen. 
Viele Grüße, 
Andi und Moritz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Tierheimmitarbeiter und Bewohner, 
Seppel lässt herzlich grüßen! Er ist inzwi-
schen ein richtiger Pascha geworden, der 
seine beiden Damen im Griff hat und den 
Garten verteidigt. Eine kleine Spende folgt 
per Überweisung. 
Herzliche Grüße 
Anne B. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hallo zusammen, 
im Dezember 2016 haben wir die beiden 
Katzenmädchen bei euch abgeholt. Sie sind 
Schwestern und doch ganz verschieden. Sie 
machen uns viel Freude und leben als reine 
Hauskatzen bei uns. 
Liebe Grüße aus Riedhausen und ein erfolg-
reiches Jahr 2018 
Heike K. 
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Kurzbericht zur Jahreshauptversammlung am 11.03.2018 im Hasen, Berg 
 
Erfreulicherweise durften wir wieder einige Mitglieder zu unserer Jahreshauptversammlung begrüßen. 
Auch Bürgermeister Helmut Grieb hat die Zeit gefunden, an unserer Versammlung teilzunehmen. 
Trotz positivem Geschäftsjahresabschluss fiel der Überschuss wesentlich geringer aus. 
Gründe dafür liegen hauptsächlich auf der Einnahmenseite. 
 
Für Ihren unermüdlichen  und zuverlässigen Einsatz sagen wir ein herzliches Dankeschön allen 
Helfern bei den Tagen der offenen Tür, den vielen Kuchenbäckerinnen, den unermüdlichen Stri-
ckerinnen, den Marmeladenköchinnen, dem Standpersonal an den Weihnachtsmärkten, dem Te-
lefondienst, den Gassigehern, Katzenstreichlern, Blättleausträgern, den Tierschutzberatern und 
natürlich dem Tierheim-Team sowie allen anderen Personen, die hier nicht genannt wurden, die 
aber durch ihr ehrenamtliches Engagement das Bestehen des Tierheims und des Vereins ermög-
lichen. 
 
Das „Crowdfunding“-Projekt war ein voller Erfolg und hat uns 13.721EUR  eingebracht. 
Vielen Dank an alle, die uns dabei unterstützt haben. Nun kann die Sanierung des Katzengeheges in 
Angriff genommen werden. 
 
Speziell erwähnen wollen wir noch Jennifer Gasser, die seit zwei Jahren die Pressemitteilungen für die 
Gemeindeblätter entwirft und für die Veröffentlichung sorgt. 
Auch bei Grit Raake, die nunmehr seit 15 Jahren unsere Welpen- und Junghundeschule ehrenamtlich 
leitet, bedanken wir uns herzlich. 
Ebenso bei Christa Dallmann für zehn Jahre Organisation der Futterspenden und Tombolapreise. 
Wir durften im vergangenen Jahr zwei neue Helfer begrüßen. Anja Rundel verstärkt das Tierschutzbera-
ter-Team und Petra Bürs übernimmt die Schul- und Straßensammlung. 
Vielen Dank für die dringend benötigte Unterstützung. 
 
Die Entlastung des Schatzmeisters und des Vorstands erfolgte einstimmig, ohne Enthaltungen oder Ge-
genstimmen. 
Wir gedachten unserer verstorbenen Mitglieder, insbesondere Amalie Weissenrieder und 
Erwin Gindele. 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 

 
Nachruf 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem früheren 1. Vorsitzenden  

 

 

 Kurt Rückstieß 

1962 übernahm Herr Rückstieß das Amt des 1. Vorsitzenden in unserem Tierschutzverein.                 
Aus Zeitmangel musste er dieses Amt im Jahre 1966 niederlegen.                                                      
1969 übernahm er den 2. Vorsitz. In dieser Zeit hat er sich maßgeblich für den Bau des Tierheims               
eingesetzt. Dieses wurde dann auch 1972 in Betrieb genommen.                                                                                                                                     
1978 trat er vom Amt zurück und war seitdem Ehrenvorsitzender des Tierschutzvereins. 

Der Tierschutzverein sowie das Tierheim und all unsere Tiere haben seinem unermüdlichen              
Engagement  viel zu verdanken. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Unser Dank geht an Vier Pfoten – Stiftung für Tierschutz, für die zur Verfügung gestellten Fotos. 
Unter dem link: https://www.youtube.com/watch?v=uTeFHPXoU-w  finden Sie zusätzlich noch ein Video 
über Vermehrerhunde von Vier Pfoten in Zusammenarbeit mit Stern TV. 

 
Wo immer ein Tier in den Dienst des Menschen gezwungen wird, gehen die Leiden,  
die es erduldet, uns alle an! 
Albert Schweitzer 

Für die Hundevermehrer zählt einzig und allein der Profit. Das Wohlbefinden oder die Gesundheit der Hunde 
kosten ja Geld und spielen daher keine Rolle. Jeder Aufwand würde den Profit  schmälern.  
Kaufen Sie nie ein Tier aus Mitleid oder weil es ein tolles Schnäppchen ist. Wenn Ihnen etwas verdächtig 
erscheint, informieren Sie die örtliche Polizei oder das Veterinäramt. 
Menschen fügen den Hunden dieses Leid zu. Und Menschen haben die Möglichkeit, dies zu beenden. 

Um diesen skrupel- und herzlosen Vermehrern auf Dauer das Geschäft abzugraben sind nicht nur ein ver-
antwortungsbewusstes Handeln der Käufer gefragt, sondern auch das harte Durchgreifen und Anwenden der 
bestehenden Tierschutzgesetze. 

Kaufen Sie niemals einen Hund auf der Straße oder auf Märkten im Urlaub. 
Kaufen Sie auf gar keinen Fall einen Welpen aus Mitleid! Sonst machen Sie sich für die weitere Zucht 

von Vermehrhunden mitverantwortlich! 
Wenn Sie den Verdacht haben, an einen unseriösen Verkäufer geraten zu sein, geben Sie diese Infor-

mation an den Tierarzt oder den Amtsveterinär weiter. 
Verlangt der Verkäufer Bargeld ohne Beleg und/oder ohne Kaufvertrag, kann dies ein Zeichen für unseri-

öse Händler sein. 
 
Sprechen Sie mit Freunden und Verwandten über das schmutzige Geschäft mit den Welpen und warnen Sie 
diese vor einem solchen Kauf! 
Tiere über Online Kleinanzeigen zu kaufen ist heute leider gang und gäbe. Egal ob Hundewelpe, Katze, Ha-
se oder sogar Pferd – der Handel mit Tieren im Internet boomt. Das größte Problem ist, dass viele Online 
Anbieter keine ausreichenden Maßnahmen zur Verhinderung unseriöser Tier-Verkäufe eingeführt haben. 

 
Die Anschaffung eines Haustieres, auch eines Hundes, sollte gut überlegt sein.                                                         
Habe ich ausreichend Zeit für das Tier?                                                                                                                              
Bin ich auch noch in einem Jahr begeistert und bereit, mein Leben anzupassen?                                                                        
Bin ich bereit, die Verantwortung für ein Tier für die nächsten zehn bis 20 Jahre zu übernehmen? 
Wenn Sie alle Fragen mit ja beantworten können, finden Sie sicher auch einen Freund fürs Leben in Ihrem 
örtlichen Tierheim. 
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Was ist ein Vermehrerhund? 
Vermehrerhunde nennt man die Eltern von  Billigwelpen, die zu nichts anderem gehalten werden, als so 
oft wie möglich so viel wie möglich Nachwuchs zu produzieren.  
Gebärmaschinen auf vier Pfoten. Um einen möglichst hohen Profit zu erzielen, werden die Tiere auf nied-
rigstem Niveau gehalten – ohne medizinische Versorgung (von Hormonbehandlungen abgesehen, um 
die Läufigkeit zu erhöhen), ohne ausreichend und gutes Futter (oft nur Essensreste) oder saubere Unter-
künfte. Im Winter bei Minusgraden – im Sommer der Hitze ausgesetzt.  Sie vegetieren von Trächtigkeit zu 
Trächtigkeit dahin. In dunklen, verdreckten Boxen gehalten, sterben viele elendig und allein. Oft ohne je-
mals die Außenwelt kennengelernt zu haben oder menschliche Zuwendung erfahren zu haben. Den 
Deckrüden ergeht es nicht besser. Isoliert in Einzelhaltung, mit Schlägen, Tritten und auch Elektro-
schocks gefügig gemacht, bis ihre „Dienste“ wieder benötigt werden.  Die Hündinnen bekommen oftmals 
einen Sack über den Kopf und werden für den Deckakt meist gefesselt, über viele Jahre hinweg. Und 
dennoch versuchen diese Hündinnen ihren Nachwuchs, so gut es eben in dieser erbärmlichen Umge-
bung geht, zu versorgen. 
Auch hier regelt die Nachfrage das Angebot. Solange Menschen nur auf den Preis achten und sich kei-
nerlei Gedanken machen, wo diese viel zu jungen zum Verkauf angebotenen Welpen herkommen, wird 
es auch weiterhin diese Tierhölle geben. 
Der Tod ist oft eine Erlösung für die Tiere. 
„Rassehunde aus liebevoller Aufzucht“ zum Preis von ein paar Markenschuhen, da bleiben Gedanken an 
Tierleid anscheinend ausgeschaltet. Die Welpenmafia vertraut aber gerade auf das Mitleid der Käufer. 
Man will das Tier „retten“, aber genau damit wird der Kreislauf leider aufrechterhalten. Hund verkauft – 
Hund produziert – Hund verkauft usw. 
Sie werden in Kofferräumen oder LKW’s in Nachbarländer zum Verkauf transportiert. 

 
Viel zu früh von der Mutter genommen, mit falschen Papieren und Impfpässen – und meist schon sehr 
krank. Da die Mütter nicht tierärztlich versorgt werden, leiden auch die Welpen schon an Krankheiten, 
Würmern/Milben und werden von Mangelernährung geplagt. 
 Sie werden auf Märkten (z.B. in Lüttich/Belgien), auf Parkplätzen, in Kleinanzeigen und vielfach im Inter-
net angeboten und in machen europäischen Ländern auch noch in Zoohandlungen. Viel zu selten werden 
bei zufälligen Kontrollen diese Transporte entdeckt. Viel zu selten wird hart gegen die Händler vorgegan-
gen. Der Nachschub für verlorene Transporte wartet  bereits in dunklen Ställen in Polen, Tschechien, Un-
garn, Rumänien. Leider gibt es nicht nur in osteuropäischen Ländern diese dunklen Ställe.  Auch in 
Frankreich, Holland und Deutschland sind sie zu finden. Selbst in Belgien, Hauptsitz der EU, wird nicht  
dagegen durchgegriffen.` 
 
Oft werden die Welpen schon mit vier bis sechs Wochen von der Mutter getrennt und haben somit wichti-
ge Lern- und Sozialisierungszeiten nicht vollenden können. Das Ergebnis sind dann unsichere, stress- 
und auch verhaltensauffällige Tiere, die dann auch schnell wieder abgegeben werden. Endstation – Tier-
heim.  
Viele europäische Tierschutzvereine (u.a. der Deutsche Tierschutzbund, Tasso, Vier Pfoten und die Tier-
hilfe Belgien) sind bemüht, diesem Handel ein Ende zu setzten. Die Tiere, die gerettet werden konnten 
(weil die Zuchtstation ausgehoben wurde oder der Händler seine Ware „aussortiert“ hat), sind gesund-
heitlich ausgelaugt, ängstlich und unterwürfig  - gebrochene Seelen, geschundene Körper. 
 
Gerettete Vermehrerhunde brauchen oft viel  Zeit und Geduld, um wieder den Weg in ein normales Hun-
deleben zu finden. Die körperlichen Wunden (Tumore, Entzündungen und Wunden) kann man heilen. Die 
seelischen Wunden bleiben jedoch. Und dennoch merkt man den Hunden die Dankbarkeit an. 
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   Seite der Jugendgruppe     
Kleines Katzen-Memory 

 
Welche Katzen gehören zusammen? 

 

 
  Bilder: Emil Braiger (Jugendgruppenmitglied)  
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Jugend-
gruppe,- 
Termine 
 
 
Wir treffen 
uns immer  
2 x im Monat samstags 
von 9:30 - 12:30 Uhr im 
Tierheim. 
05.05.  (Gruppe 1) 
26.05          (Gruppe 2) 
09./10.06. (Gruppe 1&2)  
16.06.  (Gruppe 1) 
30.06          (Gruppe 2) 
14.07. (Gruppe 1) 
       Sommerpause 
29.09.         (Gruppe 2)  
13.10. (Gruppe 1)  
27.10.         (Gruppe 2) 
 
 
Wenn Du Interesse hast, 
dann  melde Dich bei 
uns unter 0172/5295047 
(Kati). 
Wir freuen uns auf Dich. 

Tier-Suche  
 
   Welche Tiere verstecken sich in dem Suchrätsel ? 

  

                                                                                                                             
 

  Projektarbeit und Spendenaktion     
 
Im Zuge der 8. Klassen-Projektarbeit 
hat sich Adriana entschieden, über 
das Tierheim Berg zu berichten. Hier-
für ist sie vor über einem Jahr der Ju-
gendgruppe beigetreten, um langsam 
einen Einblick in den Ablauf zu be-
kommen. In den Ferien hat sie dann 
tageweise mitgearbeitet und hat tat-
kräftig die Tierpfleger unterstützt. Ihre 
Erlebnisse und Erfahrungen hat sie in 
ihrem 35- seitigen Berichtsheft festge-
halten; wie z. B. die Geschichte vom 
Eichhörnchen Fips. Damit sie die Ar-
beit treffender präsentieren konnte, 
hat sie noch ein Fotoalbum gemacht. 
Den Tag der Präsentation wollte sie 
nutzten und hat an ihrem Stand eine 
Spendenkasse für das Tierheim auf-
gestellt. Zu ihrer großen Überraschung 
hat sie  über 80€ gesammelt, welche 
sie dem Tierheim übergeben hat.  

 
Bilder: Adriana Zmavc 
(Jugendgruppenmitglied) 
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Unsere Blättle-Austräger  
suchen Verstärkung: 

Lieben Sie Bewegung an 
der frischen Luft? 
Gehen Sie gern spazie-
ren ( oder Gassi )? 
Haben Sie Lust, Ange-
nehmes mit Nützlichem 
zu verbinden und alle 
drei Monate für uns eini-
ge Blättle zu verteilen? 
Rufen Sie uns an unter: 
0751/551956 
 

 Tierschutzbättle 
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"Pfoten ringend"  suchen wir  eine gebrauchte  
Tischkreissäge für unsere Tierheimwerkstatt. 
 
Liebe Tierfreundin, lieber Tierfreund,  
alle Einrichtungsgegenstände, Katzenhäuser,  
Liegebretter, Kratzbäume, Katzenleitern und vieles mehr 
werden bei uns im Haus mit viel Liebe hergestellt. 
Wir suchen dafür eine alte, gebrauchte Tischkreissäge 
aus dem Jahr 1980 bis 2000  mit Parallelanschlag und  
Schiebeschlitten. 
Wir können selbstverständlich die Maschine selber     
abholen und verladen. 
Wenn Sie uns helfen können, bitte unter 0751/551956  
anrufen. 
 

 
Mit ho nungsvollen Grüßen 
D. Margaritaru 

Ferienzeit – Tierpensionszeit  
 
Pensionsplätze sind jedes 
Jahr heiß begehrt.  
Wenn Sie Ihren Urlaub pla-
nen, denken Sie bitte auch 
rechtzeitig daran, einen Platz 
für Ihren vierbeinigen Lieb-
ling zu reservieren.   Am 
besten, sobald Sie Ihre Rei-
se gebucht haben. 
Wir möchten auch noch ein-
mal daran erinnern, dass die 
Tiere kastriert und die Imp-
fungen auf dem neuesten 
Stand sein müssen. Das 
Impfbuch ist mitzubringen. 
Bitte beachten Sie auch un-
sere Öffnungszeiten, wenn 
Sie Ihre Fellnase bringen  
oder abholen. 

Tischkreissäge gesucht für  
Tierheimwerkstatt  
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Aus dem Tierheim-Alltag 
 
Im Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März 2018 haben wir 90 Tiere bei uns aufge-
nommen. Besonders erfreut sind wir darüber, dass wir im selben Zeitraum exakt so 
viele Tiere vermitteln konnten und so in einem schönen und liebevollen Zuhause untergebracht haben. 
Sieben Kaninchen wurden Anfang des Jahres wieder einmal in Kartons vor unserem Tierheim ausgesetzt. 
Die männlichen Tiere waren zum Glück bereits alle kastriert. 
 
Auch unsere Kastrationsaktion wird erfreulicherweise immer häufiger genutzt. Sie dient der Kastration von 
verwilderten Katzenbeständen, um eine weitere, unkontrollierte Vermehrung zu vermeiden. Ein Großteil der 
Kosten hierfür wird von unserem Tierschutzverein getragen. Vom 1. Januar bis zum 31. März diesen Jah-
res haben wir insgesamt 33 Katzen über diese Aktion kastrieren lassen. 
 
Natürlich ist in den vergangenen drei Monaten wieder so manches passiert und wir hatten einige Fälle, die 
uns besonders ans Herz gingen. 
 
So bekamen wir im Januar eine zehnjährige Katzendame, da die Besitzerin keine neue 
Wohnung finden konnte, in der eine Katzenhaltung erlaubt ist. Die liebevolle Katze war zu 
diesem Zeitpunkt nicht aktuell geimpft, hatte nur noch ein Auge und war aufgrund einer star-
ken Futtermittelallergie am gesamten Körper mit Warzen übersät. Durch eine gute medizini-
sche Versorgung und hypoallergenes Futter zeigte sich eine schnelle Besserung und so 
konnte sie schon bald in ein neues Zuhause einziehen. 

 
Auch Buddy, ein liebevoller und sehr menschenbezogener 15-jähriger Kater musste ein 
paar Wochen bei uns im Tierheim verbringen, da sein ehemaliger Besitzer in ein Pflegeheim 
umziehen musste und ihn nicht mitnehmen durfte. Zum Glück fanden wir auch in diesem 
Fall recht schnell ein wundervolles Zuhause für den verschmusten Stubentiger. 
 
 

Aus einem Kindergarten erhielten wir drei junge Kaninchen, die aus mehreren Wür-
fen stammten und als einzige noch kein neues Zuhause gefunden hatten. Ursprüng-
lich wurden zu den drei bereits im Kindergarten lebenden, weiblichen Kaninchen 
über Nacht weitere dazugesetzt, unter denen sich zwei unkastrierte Böcke befan-
den. Dies führte dazu, das die drei Weibchen trächtig wurden und mehrere Junge 
bekamen. Zum Glück konnte der Kindergarten für fast alle Jungkaninchen ein neues 
Zuhause finden. 
 
Im Februar wurden wir einmal mehr gerufen, da in Weingarten, wie auch bereits im vergangenen Jahr, 
Stadttauben mit Vergiftungserscheinungen auftauchten. Erfreulicherweise konnten alle vier von uns abge-
holten und mehrere Tage verpflegten Vögel bereits nach wenigen Tagen wieder gesund und munter freige-
lassen werden. 

Auch der 13-jährige Kater Felix musste bei uns abgegeben werden, da sein geliebtes Frau-
chen sich aufgrund einer schweren Krankheit nicht länger um ihn kümmern konnte. Es war 
für unser gesamtes Team schön zu sehen, dass Felix erstaunlich gut mit seiner neuen Le-
benssituation umgehen konnte, und sich durch seine neugierige, zutrauliche und stark men-
schenbezogene Art umgehend in die Herzen seiner neuen Familie schlich. 
 

Anfang März erhielten wir Sam, einen sehr menschenbezogenen und freundlichen 13-
jährigen Jack-Russel-Rüden, dessen Besitzer verstorben war. Zu unserer großen Er-
leichterung kam Sam von Anfang an sehr gut bei uns zurecht. Natürlich hoffen wir sehr, 
auch für ihn schnellstmöglich ein neues Zuhause zu finden, in dem er den Rest seines 
Hundelebens glücklich verbringen darf. 
 
Da ihre Besitzerin verstorben ist, mussten auch die beiden Stubentiger Moritz und Flori bei uns einziehen. 
Die beiden sehr verschmusten und liebevollen Wohnungskater brauchten einige Zeit, um sich an ihre neue 
Lebenssituation bei uns zu gewöhnen. Genau wie sie blicken wir voller Zuversicht auf die kommenden Mo-
nate und hoffen darauf, auch für unsere älteren Lieblinge, die schon längere Zeit bei uns leben, sehr bald 
ein neues Zuhause zu finden. 
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Mit den Ehrenamtlichen unterwegs.  
 
In regelmäßigen Abständen sind wir unterwegs. Unter anderem besuchen wir auch nach einer gewissen 
Zeit die Tiere, die vom Tierheim aus eine neue Heimat gefunden haben. Fahren übers Land, freuen uns 
an der schönen Gegend und bemerken manches, was uns fragen lässt, was dahinter steckt. 
So erging es uns auch im vergangenen Jahr. Vom Frühjahr bis in den Herbst hinein sahen wir hin und 
wieder kunstvoll im trockenen Sand gegrabene, zierliche Trichter - rätselhaft, wer sie geschaffen, am En-
de gar Feen oder Elfen? Nein Löwen haben sie gegraben!  
AMEISENLÖWEN!  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es sind die Larven der Ameisenjungfer, ein graziles libellenähnliches Insekt. 
Ihre Larven gehören zu den gefürchtetsten Kleintierjägern. Am Grund von Bodentrichtern wartet der Amei-
senlöwe zangenbewehrt auf Ameisen oder kleine Raupen, die, nachdem sie vom Rand aus herunterge-
rutscht sind, keinen Halt finden und so zu seiner leichten Beute werden. 
Erst baut er einen runden Graben, den er nach unten vertieft, indem er den Sand bis zu 30 cm weit wirft. 
Höchstens 1/2 Stunde braucht er zum Trichterbau. 
2 x häutet er sich, bis er sich im Sand in einen Kokon einspinnt und verpuppt. 
Diese Entwicklung dauert 2 Jahre und im Sommer schlüpft er und das erwachsene Tier schwingt sich wie 
Phönix aus der Asche in die Lüfte.                                                         
                                                                                     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

                  Ameisenjungfer 

Ameisenloewe 

Ameisenjungfern fliegen hauptsäch-
lich nachts und an ihren längeren 
Fühlern kann man sie von den Libel-
len unterscheiden. 
Weltweit gibt es rund 2.000 Arten. In 
Europa lediglich 9, von denen nur 4 
Trichter bauen. 
Sie finden bereits in der Bibel Er-
wähnung im Buch Hiob I, Papst 
Gregor I hat sich mit ihnen befasst 
und auch die Biene Maya wurde in 
letzter Sekunde aus einem Trichter 
befreit. 
Im Jahr 2010 wurde der Ameisenlö-
we zum Insekt der Jahres gekürt. 
Staunend stehen wir vor den Wun-
dern der Natur, die sich beim Amei-
senlöwen durch eine spektakuläre 
Lebensweise zeigen. Ameisenjungfer 


